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ZÜRICH, 15. SEPTEMBER 1958 NR. 24 61. JAHRGANG

Erscheint monatlich zweimal, jeweilen am ersten und fünfzehnten

Gegründet von der Pestalozzigesellschaft Zürich und herausgegeben von der Bnchdruckerei Müller, Werder & Co. AG. Zürich
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REDAKTION: DR. ERNST OBERHÄNSLI ZÜRICH 1, HIRSCHEN GRABEN 56

BEITRÄGE NUR AN DIE REDAKTIONSADRESSE! UNVERLANGT
EINGESANDTEN BEITRÄGEN MUSS DAS RÜCKPORTO BEIGELEGT WERDEN.

VERLAG: BUCHDRÜCKEREI MÜLLER, WERDER & CO. AG., ZÜRICH 7/32
ABONNEMENTSPREIS: JÄHRLICH FR. 10.— HALBJÄHRLICH FR. 5.50

Zuerst schnüffelt der Hund,

dann hebt er selbst das Bein.

Gegen diesen Mangel an

Originalität kann man

füglich nichts einwenden. Aber

dass der Literat zuerst liest,

ehe er schreibt, ist trostlos.

*
Wo nehme ich nu,r all die

Zeit her, so viel nicht zu

lesen?

*
Es kann mehr Mut und

Temperament dazugehören,

einen Kärrner anzugreifen

als einen König.

*
ff^arum schreibt mancher?

Weil er nicht genug Charakter

hat, nicht zu schreiben.

*
Dass eine Sache künstlerisch

ist, muss ihr nicht

unbedingt beim Publikum

schaden. Man überschätzt

das Publikum, wenn man

glaubt, es nehme die

Vorzüglichkeit der Darstellung

übel. Es beachtet die

Darstellung überhaupt nicht und

nimmt getrost auch

Wertvolles in Kauf, wenn nur der

Gegenstand zufällig einem

gemeinen Interesse

entspricht.

(Aus dem Band «Beim

Wort genommen», dem

dritten Band der

gesammelten Werke Karl

Kraus\ Kösel-Verlag in

München)
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